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gffieiss wird uns unterm 3 d Mts aus Berlin ge
cchriebenſ ch der im Reichs Eiſenbahnamt aufgeſtellten Nach

ung der im Jahre 1830 auf deutſchen Eiſenbahnen beför
ten Züge und deren Verſpätungen betrug am Ende des Jahres

Je Geſammtlänge von 47 größeren in Betracht gezogenen Bahnen
396095 Kilometer An fahrplanmäßigen Zügen wurden be

fordert 140,311 Courier und Schnellzüge 953,601 Perſonen
d 501,652 gemiſchte Züge ſowie 895,606 Güterzüge außer

u äßig wurden befördert 33,874 Perſonen u gemiſchte u
e 238 Güter und Arbeitszüge Es verſpäteten ſich 21,839

davon 11,274 durch das Abwarten ver
häteter Anſchlußzüge Sonſt waren die Verſpätungsurſachen in

ällen Schadhaftwerden der Fahrzeuge in 2961 Sperrung
Geleiſe in 3467 Fällen erhöhter Verkehr und in 985 Fällen

ſche Einflüſſeder

Die Abgeordneten Richter und Traeger werden einem
pfälzer Blatte zufolge in Neuſtadt in der Pfal z erwartet

ein Termin iſt nicht angegeben
e Eine am 5 d in den berliner Reichshallen abgehaltene
von ca 800 Theilnehmern beſuchte All gemeine Studenten

wurde durch den überwachenden Polizei
Jieutenant aufgelöſt Die Studenten entfernten ſich in guter

Hrdnung 9Ein berliner Comite zur Unterſtützung der Ver
wundeten in Transvaal zeigt in einem Aufrufe an daß das
Eentralcomite der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuze zum
Zwecke geordneter militäriſcher Sanitätseinrichtungen bei den
Voeren einen Beitrag dem niederländiſchen Eomite im Haag
überwieſen hat welches in Capſtadt für die Etablirung des
Rothen Kreuzes in Transvaal Sorge getragen hat und fordert
zu raſcher Spende von Beiträgen auf Fließen dieſelben reichlich
ſo iſt in Ausſicht genommen deutſche Aerzte und Krankenpfleger
event durch Vermittelung des niederländiſchen Central Comites
nach dem Kriegsſchauplatz zu ſenden Das Schatzmeiſteramt hat
der Conſul C Gärtner übernommen Unterzeichnet ſind u A
die Namen Dr du Bois Reymond Geh Rath und Pro

feſſor C Gärtner Conſul a D Dr R Jannaſch Vor
ſitzender des Centralvereins für Handelsgeographie Dr Hein
rich Kruſe B v Langenbeck Geh Ober MedicinalRath
Dr G Nachtigal William Schönlank Dr Schubert
Generalarzt Geh Rath Dr Virchow Vowinkel Reichs

tagsAbgeordneter Richard Wagner Bayreuth Ernſt
v Weber Dresden

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 3 März Die Strafkammer verhandelte

geſtern in längerer Sitzung wider den Zimmermann und Gärtner
Franz Bauermeiſter aus Emſeloh wegen fahrläſſiger
Tödtung des Bergmanns Friedrich Knoblauch aus Hergesdorf
Letzterer wurde am 14 November v J einem Sonntage auf
einem ſchmalen Waldpfade zwiſchen der Affenfahrtswieſe und dem
Emſeloher Walde ſchwer verletzt und ermattet aufgefunden Nach
dem man ihn mit Waſſer verſehen erzählte Knoblauch ins Bein
geſchoſſen worden zu ſein Er wurde in das gewerkſchaftliche
Krankenhaus nach Eisleben überführt dort wurde ihm das rechte
Bein amputirt aber gleichwohl verſtarb er an Blutarmuth und
Blutvergiftung in Folge der Schußwunde Kloblauch ließ ſich
vor ſeinem Tode dahin vernehmen daß er am Morgen des
14 November mit zwei Bekannten nach dem Walde gegangen ſei
um Beſenreiſig zu holen Am Waldrand ſei er von Bauermeiſſter
der ein Gewehr geführt betroffen und gefragt worden was er
hier ſuche und als er darauf erwidert Beſenreiſer, habe Bauer
meiſter gepfiffen und als er fortgelaufen in einer Entfernung
von 7 Schritte hinter ihm her geſchoſſen und ihn ins Bein
getroffen worauf er ſofort niedergeſtürzt ſei Als er ſich ſodann
weitergeſchleppt habe er geſehen daß in einiger Entfernung ein
kleiner Mann begleitet von einem Hunde nach Bauermeiſter zu
gegangen ſei und ſich mit dieſem entfernt habe Bauermeiſter
und der Verwalter Strauß ſind an jenen Morgen nach dem
Wald gegangen angeblich um Wilddieben aufzupaſſen welche
Rehſchlingen geſtellt hatten Bauermeiſter giebt nun an daß er
an der Waldecke den Knoblauch angetroffen welcher ihm das
Gewehr zu entreißen geſucht habe auf ſeinen Hilferuf und Pfiff
hin ſei Knoblauch fortgelaufen in demſelben Augenblick habe das
Gewehr ſich entladen ob von dem Schuß der Knoblauch be

Ruſſiſche Cultur und Literalur
Von Albert Lindner

II Literatur
Wenn Jordan ſeine geſammelten Vorträge die er mit

dem weitaus zu viel ſagenden Titel Geſchichte der ruſſiſchen
Literatur benennt mit den Worten beginnt Die ruſſiſche
Literatur iſt kein inländiſches ſondern ein exotiſches aus dem
Auslande herüber gepflanztes Gewächs ſo bedarf dieſer
Satz gar ſehr der Modification und erweckt eine durchaus
nicht zutreffende Vorſtellung Jordan kann nur die Zeit
von Peter dem Großen an im Auge haben die Zeit wo die
Ruſſen in die erſte Berührung mit Europa kamen wo ſie
der brutale Revolutionär Peter in die weſtliche Cultur
hineinknutete Das aber iſt die Zeit jener Herrſchaft des
Latinismus der ſeit dem 17 Jahrhundert alle civiliſirten Völker
erlagen bei Rußland nur mit dem Unterſchied daß man den
Begriff jenes dominirenden Culturelementes auf den Begriff
des Gallicismus auf die Herrſchaft des Franzöſiſchen d h
Voltaires und der Naturphiloſophen bis auf die Neuroman
tiker Muſſet und Hugo einſchränken muß Uxſlaviſch aber
iſt die vorausgehende Zeit der ruſſiſchen Volkspoeſie die
von keinem Strahle einer fremden Sonne berührt ward und
ein Product was im Treibhauſe gereift iſt weil es unter
dieſem Breitengrade nicht im Freien gedeiht wie es die
Literatur ſeit Peter dem Gr iſt wird man kein nationales
nennen dürfen Daß aber auch jener exotiſchen Literatur die
Stunde geſchlagen daß das ruſſiſche Nationalelement in
der neueſten Zeit ſich wieder Luft zu machen beginnt das
habe ich bereits im erſten Artikel angedeutet wo von Ler
montoff s grauſem Zaren und von der Romanze Uljanow s
die Rede war Man darf überhaupt alle politiſchen und
ſocialen Erſcheinungen der ruſſiſchen Neuzeit von den großen
volks wirthſchaftlichen Reformen des letzten Zaren bis herab
zum ſcheußlichen Nihilismus mit dem einzigen Begriffe

Durchbruch der Nationalſeele oder Abwerfung aller fremden
beſonders franzöſiſchen Einflüſſe veginen und es will mir
ſcheinen als ob ein Zar der ſein Volk der Zukunft erhalten
will nichts Anderes thun könne als jenen Ourchbruch jene
zrrerfung zu fördern Um das Nationalbewußtſein zu
wecken bedarf es freilich mehr als mit Aufhebung der
Leibeigenſchaft dem Bauer ein Licht in die Hand zu geben
das ihm nicht wärmen und leuchten das nur zünden und
Städte und Länder einäſchern kann Es gehört vor Allem

1 Beilage zu Kr 56 der Saule Zeitung
troffen wiſſe er nicht derſelbe ſei weiter gelaufen Nach Schluß
der ſehr ausgedehnten Beweisaufnahme beantragte Herr Staatsanwalt v Wille das Schuldig und eine zweiſabrige Gefängniß
ſtrafe der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Gefängniß

S Eisleben 6 März Die Frau eines engere
welche getrennt von ihrem Manne lebte und bei welcher ſich in

rer Weiſe Geiſt esſtörung zeigte wurde auf Veran
aſſung des königl Kreisphyſikus der ihren Zuſtand gemein
gefährlich fand am Freitag in das Jrrenhaus nach Halle ab
geführt Es konnte dies jedoch nur mit Hilfe der Polizei und
mit Anwendung von Gewalt geſchehen

C Könnern 5 März
behufs Wiederaufnahme ſeines Geſchäfts von Verwandten 150
M erhalten und begab ſich darauf nach Magdeburg um Ein
käufe zu machen Dort traf er den Agenten Karl Schlüter
ſeinen alten Jugendfreund und dieſer erbot ſich für ihn das
Geſchäft zu beſorgen indem er ja wegen ſeiner Bekanntſchaften
am Orte größere Vortheile erzielen werde Nach einigen Tagen
langte eine Zuſchrift an Waaren abgeſandt Faktura liegt
bei ſende Geld Herr P ſandte 148 M ein lief jeden
Tag auf den Bahnhof die Waare blieb aus Die Denun
ciation des v Schlüter war die Folge Kürzlich iſt der gute

n vom Schöffengericht zu Magdeburg mit 2 Monaten
efängniß beſtraft Er gab an daß er durch Noth zu dieſem

e veranlaßt worden ſei Wegen eines Erſatzes wird ſich
Herr P tröſten müſſen da Schlüter unvermögend iſt
L Könnern 6 März Der hieſige Kriegerverein beab

ſichtigt zur Feier des Geburtstages des Kaiſers eine größere
Feſtlichkeit auf Sonntag den 27 d Mts zu veranſtalten AmAbend vorher ſoll ein Zapfenſtreich am Sonntag aber ein Aufzug
durch die Straßen der Stadt ſtattfinden Hierauf wird Herr
Röckert mit ſeiner Capelle im Vereinslocale concertiren Ein
Ball im Saale des Hotels zum goldenen Ring wird die Feſtlich
keit beſchließen Einladungen können nur wenige erlaſſen werden
weil der Verein gegenwärtig die Kriegsſtärke einer Compagnie
faſt erreicht hat

Roßla 4 März Das geſtrige erſte Stiftungsfeſt des
Land wirthſchaftlichen Vereins für die Grafſchaften Stolberg

Roßla StolbergStolberg und Umgegend war ſo außerordentlich
zahlreich beſucht daß der Bliedung ſche Saal die Anweſenden
kaum zu faſſen vermochte Der Verein zählt bereits 223 Mit
lieder Der Saal war ſinnig mit Enblemen der Landwirth
chaft und Tannengrün decorirt Herr Dr Behrend
aus Halle hielt einen Vortrag über Milch wirthſchaf t Jn
populären Auseinanderſetzungen über die bisherige Verarbeitung
der Milch behufs Butter und Käſegewinnung legte derſelbe dar
daß die Milchwirthſchaft bisher vernachläſſigt worden ſei bis
endlich Herr B Martiny im Jahre 1874 bei Gelegenheit der
iuternationalen Ausſtellung in Bremen den milchwirthſchaft
lichen Verein gegründet habe welcher die rationelle Verarbeitung
der Milch die Hebung des Molkereiweſens bezwecke Auch ſeien
MolkereiJnſtructoren angeſtellt worden die Wandervorträge zu
halten und in den einzelnen Milchwirthſchaften mit practiſchen
Rathſchlägen an die Hand zu gehen hätten ferner ſeien Molkerei
ſchulen und MolkereiVerſuchsſtationen gegründet worden letztere
in Raden Mecklenburg Kiel und Proskau Herr Dr Behrend
gab ferner eine Beſchreibung der Nährſtoffe der Milch und der
Zuſammenſetzung derſelben Jn Bezug auf die Unterſuchung
verfälſchter Milch führte der Herr Vorktragende aus daß ent
rahmte und dann mit Stärkekleiſter verſetzte Milch einfach durch
Anwendung von JodTinctur erkennbar ſei bleibt ſie weiß ſei
ſie von Starkekleiſter frei andernfalls färbe ſie ſich blau Bei
Tafel brachte der Herr Vorſitzende ein Hoch auf den Kaiſer
Herr Conſiſtorialrath Kammerhoff ein ſolches auf den Verein
und deſſen Vorſitzenden aus An die Tafel ſchloß ſich ein Ball

A Aus dem Bitterfelder Kreiſe 4 März Nach
einer Bekanntmachung des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks
Glebitzſch iſt unter dem Rindvieh des Ritterguts Beiersdorf
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen Ebenſo wird
publicirt daß die gleiche Seuche unter dem Rindvieh des Ritter
gutsbeſihers Maquet zu Rieda und Siegelsdorf aus

gebrochen iſt ßAus der Altmark 2 März Jn der Sitzung der Stadt
verordneten in Sten dal am Montag gelangte eine Vorlage die
Einführung des Turnunterrichts in der höheren Töchterſchule
betreffend zur Berathung Es wurde vorläufig die Ertheilung
des Turnunterrichts für den Sommer in der gedachten Schule
beſchloſſen und für die anzuſtellende Turnlehrerin ein Gehalt
von 100 M bewilligt Am Sonntag Nachmittag fand unter
dem Vorſitz des Herrn Landraths Grafen von der Schulen
burg in Hindenburg eine Zuſammenkunft verſchiedener Kreis

dazu die gründliche Umgeſtaltung des Schulweſens die
Lüftung der ſtockig gewordenen griechiſchruſſiſchen Kirche und
das langſame Heranbilden des Ruſſen zu dem Segen der
öffentlichen Volksvertretung

Die tiefe Kluft zwiſchen Civiliſation und Nationalismus
hat wie ſchon erwähnt mit ihrer mächtigen Fauſt Peter d Gr
aufgeriſſen und ſchon damals ſtürzte ſich die exotiſche Cultur
wie ein Meer durch den ruſſiſch nationalen Damm daß es
zum bon ton gehörte ſich der Mutterſprache zu ſchämen und
inländiſche Geiſtesproduction zu verachten Man eröffne
dem Indianer mit einem Schlage die Vorräthe der Ciüvili
ſation er wird immer zuerſt nach dem bunten Lappen der
Mode greifen dann nach dem Feuerwaſſer und dann nach
der Schießwaffe

Ganz abweichend von der Art der Entwicklung abendlän
diſcher Literaturen iſt der Gang der ruſſiſchen geweſen Sie
hat ihr höchſtes Heil verkannt da ſie den unfehlbaren
Jungbrunnen aller Kunſtpoeſie da ſie das Volkslied beſonders
das der Ruſſen und Kleinruſſen Koſaken beiſeite liegen ließ
und als geſetzgebende Muſter die Afterpoeſie der franzöſiſchen
Claſſiker annahm Dahin gehört ſchon der allererſte deſſen
Namen die Geſchichte der Poeſie nennt Lomonoſſow und
gehört auch der größere Derſhawin unter Katharina II
wenn es hoch kommt rhetoriſche Phraſenleiſtungen von kaltem
Glanz ohne wärmende Jnnerlichkeit Wen man außer ihnen
nennen könnte wie Kapniſt Gribodejoff den darf man
unter dem Collectivbegriff alexandriniſche Poeten für
erledigt halten Man kann die ganze ruſſiſche Literatur mit
dem Satze erſchöpfen Sie begann mit der Satire erreichte
ihren Zenith im Byron ſchen Weltſchmerz und verläuft in
die Gegenwart als Blasphemie Sieht das aus nach
Geſundheit nach Nationalität Mit Katharina die die
Zerklüftung des Ruſſenvolks in Hofariſtokratie und ſtumpfes
Bauernthum vollendete war auch das Schickſal der Poeſie
beſiegelt es gab für ſie entweder nur einen abſoluten
Gouvernementalismus der immer nur ſo weit als Kunſt
gelten konnte als die Regierung aufrichtig die Civiliſation
vertrat oder es gab für ſie nur den ätzenden Spott und
Sarkasmus Ein Drittes war nicht denkbar für Leute von
Geiſt die ſich zwiſchen jene zwei abſurden Welten geſtellt
fanden Das Organ des erſten war die geſchnürte Poeterei
der Dithyramben und Apologien nach lateiniſchen und
Wanne Muſtern das des zweiten war die Comödie
Dieſe Feſſeln ſprengte es iſt paradox zu ſagen
die Regierung des Zaren Nicolaus Dem despotiſcheſten

Der Kaufmann P hatte kürzlich

8 März 1881
Eingeſeſſenen des Kreiſes Oſterbur
Chauſſee von Werben über See
ſchen Grenze Man veſchloß die Chauſſee von Werben nach
Goldbeck zu bauen und wählte eine Commiſſion Es wurde ein
Präcipuum von 40 ,000 M augenblicklich gezeichnet

ſtatt betr den Bau einer
auſen bis zur hannöver

8 Deſſau 6 März Befürchtungen wie ſie in einer Corre
ſpondenz aus Bernburg bezüglich des Wie deraufbaues der
landesfiscaliſchen Saalmühle gehegt werden dürften auf
einer irrigen Annahme beruhen Die Vorlage hat in der
Commiſſion ihre Freunde und ihre Gegner gefunden wie da
einer ſolchen Poſition ſagen grer ſehr natürlich iſt Man darf
jedoch behaupten daß ſich die Letzteren in der Minorität be
finden Es wird von dieſen vorgeſchlagen den Baugrund und
die Waſſerkraft zu veräußern weil man es im Allgemeinen nicht
für entſprechend hält daß ſich der Staat auch noch die Ver
waltungslaſt induſtrieller Unternehmungen aufbürdet Die Re
gierung ſelbſt ſtimmt dem allerdings bei hat aber gegen die
erſteren Vorſchläge ſo ſchwerwiegende Bedenken ins Feld zu
führen daß die Gegner der Vorlage mit ihrer Anſicht kaum
durchdringen werden Es iſt deshalb nicht gut anzuvehmen
daß die Minorität der Commiſſion eine Majorität im Plenum
finden wird Einen vollſtändig fixirten Standpunkt nimmt a
gegen zur Zeit auch die Commiſſion nicht ein Am Hofe ſind
gegenwärtig die Frau Prinzeß Friedrich Karl und Frau
Prinzeß Heinrich der Niederlande zu mehrtägigem Be
ſuche eingetroffen Die Abreiſe der herzoglich naſſauiſchen
Familie iſt deßwegen auf mehrere Tage verſchoben worden

4 Gera 3 März Das Vagobondenthum in ſeiner
nackteſten Geſtalt finden wir in den Vormittagsſtunden des
3 Aug vor J im Wirthshauſe zu Sundremda bei Remda
vertreten durch den Bäcker und Müller J H Kupfer aus
Waldkappel bei Kaſſel den Weißenfelſer, welcher ſich

s Weber gerirt und den Drechsler Kupfer befindet ſich
heute auf der Anklagebank des hieſigen Geſchwornengerichts
während der Weißenfelſer und der Drechsler, da ſie
nicht zu erlangen geweſen noch vagirend die Welt unſicher
machen Kupfer in ſeinem Aeußeren den reinſten Vagabonden
typus repräſentirend unzählige Male vorbeſtraft ſeit langen
Jahren von der Heimath abweſend weiß nicht einmal ob ſeine
Eltern ſich noch am Leben befinden Die drei Fechtbrüder laſſen
die Schnapsflaſche rüſtig kreiſen Etwas abſeits von ihnen
jedoch am gleichen Tiſche ſitzt noch ein vierter Geſell Es iſt
der Strumpſwirker Böhme aus Limbach Obgleich er auch
ſeit langen Jahren ſich in der Welt umbhergeſchlagen iſt er doch
nicht geſunken wie jene An dem Schnapsgelage nimmt er nicht
Theil Daß er aber beſſer ſein will als die drei Kumpane das
rechnen ihm dieſe ſchwer an und ſie beſchließen ihm einen Denk
zettel anzuhängen Um die Mittagszeit wird die Wanderſchaft
gemeinſchaftlich fortgeſetzt Böhme will ſich von den drei Ge
noſſen trennen und nach Stadtremda gehen ſie aber ſchleppen ihn

zwei faſſen ihn unter den Armen der dritte geht hinterdrein
in der Richtung nach Stadtilm mit ſich fort Zwiſchen

Sundremda und Ehrenſtein fallen ſie über Böhme her und
mißhandeln und ſchlagen ihn ſo daß er bewußtlos liegen bleibt
Dann entkleiden ſie den Ohnmächtigen vollſtändig und werfen
ihm eine vollſtändig zerriſſene Hoſe und einen blauen Kittel zu
Des Wegs kommenden Landleuten ſagen ſie der am Wege
Liegende ſei ein aus dem Zuchthaus entſprungener Sträfling
Die Kleider die ſie ihm abgenommen habe er ihnen e
Nach längerer Zeit wieder zur Beſinnung gekommen ſchleppt ſichder r nach Sundremda zurück und erſtattet Anzeige
10 Jahr Zuchthaus Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf dieſelbe Zeit Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht
und Tragung der Koſten das iſt das dem K zuerkannte
Strafmaß

t Gera 4 März Der Gewerbeverein wird anfangs
Mai wieder eins der beliebten Familienfeſte abhalten und damit
zugleich ſein Stiftungsfeſt verbinden Jn der jüngſten Sitzung
machte der Vorſitzende die Mittheilung daß Halle zur Be
ſchickung der Ausſtellung von GartenbauErzeugniſſen ein
geladen hat Die fürſtliche Familie mit Ausnahme des
in Leipzig ſtudirenden Erbvprinzen iſt nach Jtalien abgereiſt
Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung der Geraer
Juteſpinnerei und Weberei zu Triebes findet am 19 März
nachmittags 3 Uhr im Leivnitz ſchen Locale hier ſtatt Auf der
Tagesordnung ſteht u A eine event Beſchlußfaſſung über Er
gänzung und Abänderung des Statuts ſowie die Wahl einesNuſfichtsrathsmitgliedes an Stelle des ausſcheidenden Kammer

herra von Stieglitz auf Mannichswalde
Gera 5 März Ein hieſiger Seifenfabrikant ſchüttelte ſeit

aller Zaren verdankt die Literatur in dem zweiten und
dritten Jahrzehnt ihre verhältnißmäßige Freiheit ihre
relativ höchſte Blüthe mit Puſchkin und Lermontoff Das
wird erklärt durch ein einfaches pſychologiſches Geſetz Je
ſchmerzlicher die materielle Welt unter der Geißel ſtöhnt
deſto mehr gewinnt der freigeborene aller Kautung unzu
gängliche Geiſt die Kraft zum energiſchen Proteſt nicht ſo
ſehr freilich daß er Revolutionen in Staat und Geſellſchaft
erzeugen könnte aber doch wenigſtens die Kraft zur poetiſchen
gla e zur poetiſchen Wuth Was alſo konnte dieſen
Dichtern willkommner ſein als ein peſſimiſtiſcher Weltſpiegel
der das Schickſal der ganzen Menſchheit umfaſſend damit
auch die Looſe des Ruſſenvolks in ſeinen Rahmen aufnahm
Was willkommener als der Weltſchmerz Byrons Mit
dieſem Muſter war das Gepräge des für Rußland geltenden
Claſſicismus gegeben eine Miſchung morgen und abend
ländiſcher Culturelemente aſiatiſcher Natururſprünglichkeit
und europäiſcher Civiliſation So iſt die ruſſiſche Poeſie
wie ſelten eine zweite der getreue Spiegel und Jnterpret
ihrer Zeit geworden Der Schmerz der Creatur der ſie
durchzittert ift nichts als der poetiſche Ausdruck eines ganzen
Volkes über ſein politiſches Schickſal Weil es die Worte
ſelbſt nicht finden kann und darf leiht ihm der Dichter ſein
Organ Dieſer Peſſimismus iſt der natürliche Niederſchlag
aus der grundverderbten Staats und Geſellſchaftsordnung
Wenn dies ein Stempel von Originalität an der ruſſiſchen
Literatur ſein ſoll und er iſt es wir haben nicht
Urſache ſie um ſolche Originalität der Poeſie zu beneiden
Die Poeſie unter Nicolaus hatte in der That nur zwei
Auswege entweder in die garantirte officielle Flachheit oder
in den Zweifel und Skepticismus Die erſtere gilt heute
ſchon weder für die Ruſſen noch etwas noch hat ſie jemals
für die Weltliteratur etwas bedeutet Es kann überhaupt
nur von der zweiten vom Byronismus eine Rede ſein
Dieſen Sieg den Sieg der Romantik über den Pſeudo
claſſicismus d h über den Einfluß Lomonoſſow s hat
Puſchkin gleich mit ſeinem erſten Auftreten entſchieden indem
er mit ſeinem Jugendgedichte Rußlan und Ludmilla die
Parole gab welche die Romantik ſchnell zum Siege führte
Dabei entſpricht es den ruſſiſchen erhältniſſen durchaus
daß alle führenden Poeten der hohen Ariſtokratie angehören
denn um einen ruſſiſchen Robert Burns zu erzeugen dazu
war das Bauernthum denn doch zu verthiert und jeder
Friſigen Regung unfähig Weiter aber entſpricht es der

omantik überhaupt wenn jene Ariſtokraten von Welt



geraumer Zeit den Kopf wenn er nachdem er am Tage vorher
die Vorräthe ſeines Lagers überblickt hatte am nächſten Morgen
beim Betreten des Lagerraumes bemerkte daß der Vorrath um
ein Erkleckliches abgenommen hatte Nach einiger Zeit hatte er
ſo viel Jndizien geſammelt daß er bei ſeinem Hausmann

n vornehmen laſſen konnte die denn auch einen coloſſal
ſchönen Erfolg hatte Der Hausmann hatte mit der geſtohlenen
Seife nicht nur ſelbſt einen förmlichen Handel getrieben ſondern
auch ſein in einem Nachbarorte wohnender Vater Verfänglich

war die Sache bisher nicht denn der Hausmann bekam ja einen
Theil ſeines Wochenlohnes in Seife ausgezahlt wie er ſagte aber
nunmehr wird die Angelegenheit verfänglich werden

S Bernburg 3 März Der ſeinem Ende zuneigende Winter
hat leider auch auf den Geſundheitszuſtand nachtheilig eingewirkt
So ſind hier namentlich außer zahlreichen Erkrankungen an
Hals und Lungenleiden beſonders viele Typhusfälle mit meiſt
bösartigem Verlauf zu verzeichnen Jm hieſigen Krankenhauſe
liegen allein ca 20 Patienten an dieſer Krankheit nieder Jn
der Strafſache des Kaufmanns M J hier und H P in Wer
nigerode wegen Markenſchutzverletzung wurden die Be
treffenden zu je 200 M Geldſtrafe event 29 Tagen Haft ſowie
zur Tragung der nicht unbedeutenden Koſten verurtheilt Der
Staatsanwalt hatte Freiſprechung beantragt Außerdem iſt es
der klägeriſchen Partei freigeſtellt das Erkenntniß innerhalb vier
Wochen im Reichsanzeiger zu publiciren

x Bernburg 4 März Unter der Anklage des Dieb
ſtahls Betrugs der Beihilfe dazu der Begünſtigun
und Hehlerei erſchienen am vergangenen Mittwo
vor der Strafkammer des hieſigen Amtsgerichts die Angeklagten Schuhmacherlehrling Karl Spor
reiter Tiſchlergeſelle Wilhelm Breitſchuh Former Paul
Saſſe Arbeiter Karl Philipptitſch Althändler Guſtav
Krauſe deſſen Ehefrau Anna Krauſe und die Handelsfrau
Teichfiſcher Die Anklage beſagte ungefähr Folgendes Der
Schuhmacherlehrling Sp hat in der Zeit vom Juli bis October
vorigen Jahres ſeinem Lehrherrn dem Hoſſchuhmachermeiſter H
hier nach und nach 17 Paar Langſtiefeln 6 Paar Halbſtiefeln
und ſchließlich noch ein Paar Pantoffeln entwendet und dieſelben
zum weitaus größten Theil an die Kr ſchen Eheleute zum Theil
auch an die meiſten der übrigen Angeklagten verſchachert Bei
der Entwendung der Pantoffeln wurde er ergriffen Von den

Kr ſchen Eheleuten denen Sp beim Verkauf der geſtohlenen
Objecte gleich mittheilte daß er dieſelben ſeinem Lehrherrn ge
ſtohlen hätte iſt er außerdem noch zu weiteren Diebſtählen auf
gefordert ſo iſt ihm z B auch der Rath gegeben worden er
ſolle beim nächſten Male nicht wieder Stiefeln von derſelben
Nummer bringen Gegen Br Ph und S war außerdem noch
Anklage wegen Betrugs deswegen erhoben weil dieſelben Woh
nungen gemiethet und ſolche ohne Miethe und Koſt zu bezahlen
verlaſſen hatten Das Urtheil erſcheint außerordentlich milde
es lautet gegen Sp auf 2 Monate 2 Wochen Gefängniß Br
4 Wochen 4 Tage Gefängniß S 6 Wochen Gefängniß Ph
4 Tage Gefängniß Kr 2 Monate 2 Wochen Gefängniß und
Frau Kr 6 Wochen Gefängniß Frau T wurde ſreigeſprochen

Die Herren Solvay u Co welche hier eine Sodafabrik zubauen beabſichtigen und denen deshalb ſo bedeutende Hinderniſſe

entgegengeſtellt worden ſind haben vor Kurzem einen weiteren
eta zum Bau einer großen Sodafabrik in Rußland ab
geſchloſſen

Kaſſel 3 März Ein ebenſo überaus frecher als geheim
nißvoller Raub trug ſich in unſerer Stadt am Abend des
20 Novbr v Js zu wodurch eine allſeitige Aufregung im
Publikum hervorgerufen wurde Einem Lehrling eines hieſigen
Steinhauermeiſters wurde nämlich in der Abendſtunde ein Beutel
mit Geld etwa 500 welchen er auf dem Arme trug und
nach dem Bau des Juſtizpalaſtes rin h beauftragt war
damit die Geſellen und Arbeiter ſeines Meiſters ausgelohnt
werden konnten plötzlich auf der Straße am Steinweg von
zwei aus einer dunkeln Gaſſe hervorſtürzenden Strolchen ent
riſſen Ehe der Lehrling ſich vom Schreck erholte die r
begriff und Lärm ſchlug waren die Räuber längſt über alle
Berge Der Lehrling wurde in Haft genommen und einem pein
lichen Verhöre unterworfen da man glaubte daß er die Räuber
gekannt habe Doch Alles vergebens Jetzt erfährt man daß
es den Bemühungen unſerer Criminalpolizei gelungen iſt die
Räuber zu ermitteln Es ſind die beiden von dem Raubmord
verſuche auf einen Briefträger in Peſt bekannten Maurergeſellen
Bull und Ludwig welche nach Verübung des hieſigen Raubes
ihren Aufenthaltsort Wehlheiden verließen und ſpurlos ver

en waren bis ſie dann in Peſt der Arm der Gerechtigkeit
erreichte

Vermiſchtes
Trauriges Hochzeitsfeſt Jm Dorfe Geyſern bei Jſchl

wurde dieſer Tage eine Hochzeit gefeiert mit welcher der übliche

er am andern Tage ſtarb ein anderer wurde zur Thür hinaus
eworfen Dieſer letztere war darüber ſo ergrimmt daß er in
einer Wuth ſchwur er würde den Erſtbeſten welcher aus der

Thür trete niederſtechen Unglücklicherweiſe wollte es nun derZufall daß ein Bruder der Braut ein Müllerknecht von Anzenau
aus dem Hauſe kam Kaum hatte der draußen Wartende die
heraustretende Perſon bemerkt als er auf dieſelbe losſtürzte
und ihr ein Meſſer mit ſolcher Gewalt in den Unterleib ſtieß
daß der Knecht nach zehn Minuten eine Leiche war

Ein Strike der Rechtsanwälte wie in Plauen i/V dürfte
auch noch nirgends dageweſen ſein Jm dortigen Anzeiger
erklären nämlich eine Anzahl Rechtsanwälte aus Plauen Oelsnitz
und Treuen daß ſie ſich bis auf Weiteres behindert fühlten
e h und Privatvertretungen vor der Strafkammer
des dortigen Landgerichts zu übernehmen

7 Curioſum Jn einer kürzlich ſtattgefundenen geheimen
Sitzung faßte die StadtverordnetenVerſammlung zu Hörde in
Weſtfalen den Beſchluß dem Rector der dortigen Stadtſchule
ſofern er ſein Amt am 1 Mai d Js freiwillig niederlegen
wollte eine Abfindungsſumme von 10,000 M und eine Umzugs
entſchädigung von 300 M aus der Kämmereikaſſe zu zahlen
Die Rectorſtelle ſoll nicht wieder beſetzt und ſomit die Abfindungs
ſumme aus dem zu ſparenden Rectorgehalte gedeckt werden

Zwiſchen zwei Couliſſiers Zwei wenig bekannte Couliſ
ſiers geriethen im Veſtibule der Börſe in heftigen Streit
Sie ſind ein unverſchämter junger Menſch Den unver
ſchämten jungen Menſchen gebe ich Jhnen zurück A Merk
würdig Seit wann geben Sie etwas zurück

h u
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Dresdener Bank Die Generalverſammlung am 5 d

genehmigte einſtimmig die Bilanz und die Vertheilung einer ſo
fort zahlbaren Dividende von 9 Proc

Weimariſche Bank Ordentliche Generalverſammlung
am 24 d zu Weimar

Magdeburg 5 März Landweizen 203 213 Rauh
weizen 190 198 Roggen 202 210 Chevaliergerſte 178bis 192 Landgerſte 165 172 Hafer 156 168 M per
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare behauptet
Termine feſt Loco ohne Faß 56,5 ab Bahn 57

vr März und März April 56,8 pr April Mai
57,5 pr MaiJuni M pr 10,000 90 mit Uebernahmeder Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus feſt Loco
55,50 M

Erfurt 5 März Weizen 187 217 Roggen 200 222
Gerſte 144 185 Hafer 145 155 Raps 257 260Mohn 560 600 Dotter 240 250 Lein 265 280 M per

1000 Kilogr Erbſen gelb und grün 18 22 Viktoria
Sirſer 23,00 25,50 Linſen 30 42 Bohnen w 21 23
Viehbohnen 16,00 16,50 Wicken 14,50 16,00 M Gerſten
mehl weiß 20 21,50 Gerſtenfuttermehl 15 16 Grauppen
futter 6,50 9 M per 100 Kilogr

Nordhauſen 5 März Weizen 19,76 20,94 d
20,24 21,43 Gerſte 14,67 16 Hafer 14,50 15,50 M

4,50 5 Stroh 4,50 bis 5 Heu 6 bis6,50 M per 100 Kilogr Rindfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,20 1,40 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelfleiſch
9,90 1,00 Speck 1,60 1,80 Butter 1,60 0,00
EßButter 1,89 2,10 M per 1 Kilgr Eier 2,60 3,00 Käſe
8,50 M à Schock

Leipzig 5 März Weizen netto loco hieſiger 220 226 M
bez fremder 222 230 M bz mit Auswuchs 160 200 M bz
Roggen netto loco hieſiger 216 229 M bez mit Auswuchs
200 210 M bz Gerſte netto loco 160 180 M bez Hafer
netto loco hieſiger 140 160 M bez Mais netto loco rumäniſcher
146 147 M bz amerik 150 1523 M bez neuer ungariſcher
140 144 M bez Raps netto loco W per 1000 Kilo
Rapskuchen netto loco 14,50 M Br Rüböl netto loco 53,50
M bz per März April 54 M Br per 100 Kilo Spiritus
per 10,000 Liter Proc ohne Faß loco 54,90 M G

Bremen 5 März Petroleum Schlußber ruhig Stan
dardwhite loco 9,00 Br pr April 8,90 Br pr Mai 8,85 Br
Aug Dec 9,40 Br

h h
Nachrichten des Standesamts Halle vom 5 März

Aufgeboten Der Dr phil C J Droyſen und Ch A M
Oeſtreich Berlin und Halle a

Eheſchliefßzungen Der Kaufmann A Flöthe und A Kirchhof
Karlſtr 20 und Steinweg 31 Der Steiger a D Schröter

und C Reinicke Giebichenſtein und kl Ulrichſtraße Der
Schmied B Fritzſche und verw Wölfel Bockshörner

Geboren Dem Maler P Habermann eine T Kuttelhof
Tanz verbunden war Beim Tanz kam es zum Streit und
einer der kämpfenden Burſchen wurde dabei ſo zugerichtet daß

literatur und Volkspoeſie nur in den
zu ſchwärmen wiſſen aber jeder perſönlichen Berührung mit
der Plebs und den Bauern aus dem Wege gingen Man
erinnert ſich dabei unwillkürlich unſerer Brüder Schlegel
die in Glacéhandſchuhen über die Poeſie des Volkes vor
trugen aber mit dem parfümirten Taſchentuch wedelten wenn
ihnen ein Bauer zu nahe kam

Die ganze Poeſie unter Nicolaus war eine Proteſtpoeſie
Auch lachend ſuchten dieſe Poeten zu zerſtören und zu unter
graben und mehr war das ganze Regiment dieſes Zaren auch
nicht werth So groß auch die Zahl der Dichter iſt Puſchkin
Lermontoff Gogol Turgeniew Belinski und viele andere
alle haben ſie den Schwerpunkt ihres Werthes im Negativen
und welches Gewand hätte dieſem Haß gegen alles Vorhandene
beſſer gepaßt als der Byronismus Es wäre komiſch wenn
es nicht äußerſt tragiſch wäre zu ſehen wie der milde
Alexander II jetzt büßen muß was die Despotie des Nico
laus verſchuldete Dieſer war es der den Samen des
Nihilismus in die Furchen ſeiner Zeit ſäete und der Nach
folger hat die Ernte davon Und man könnte es verbreche
riſch nennen wenn es nicht gar zu dumm wäre daß ein
Herrſcher die allererſten Menſchenrechte an ſeinem Volke als
den gefährlichſten Feind ſeines Thrones anſieht ſie alſo ver
folgt und knutet

Was Wunder nun daß die Dichter bei dem bloßen Byro
nismus nicht ſtehen blieben daß ſie dieſem abſtracten Kunſt
princip ein concretes Object in dem Elende ihres Landes
Sir Daß ſie anfingen in den Nachtſeiten der ruſſiſchen

Geſellſchaft umher zu wühlen das Gemeine und Häßliche mit
Vorliebe zu photographiren ſich dem modernen Natura
lismus in die Arme zu werfen Dies iſt ver literariſche

Standpunkt von welchem aus n Bakunin und zum

r Saloncirkeln

Theil auch Turgeniew beurtheilt ſein wollen Der Koryphäe
dieſer demokratiſirten Literatur iſt der Kritiker Belinski ge
weſen deſſen literariſche Thätigkeit ſich in dem Grundſatze
erſchöpft Vor Niederwerfung des zariſchen Despotismus
kann von einer ruſſiſchen Nationalliteratur nicht die Rede
ſein Die realiſtiſche bis zum Cynismus Pera geſuere

Eine unehel T Schmeerſtr 16 Dem lerein S Kuhgaſſe Dem Schaffner E n
ausdiener F Zie
eidler eine T

Erbſen gelb Speiſebohnen weiße Linſen 8

Dem Lehrer E Schönbrodt ein S gr Märkerhalterſtr

ſtraße E Meinhacht T Mk o mGeſtorben Des Schuhmacher C Meinhar Minna
16 Miliartuberkuloſe Kellnerg 7e Des r WKrauſe Ehefrau Anna geb Eckſtein 29 J 3 M 25 T Zrightſhe

a v Fleiſcherg 13 Des Hausmann G SachſeEhefrau Marie geb Große 65 J 3 M 21 Lungenemphyſem
gr Sandberg Des Poſtſchaffner A Krüger T Helene

6 J 1 M 18 Maſern Parkſtr Des Ziegeldecker F
ilbrecht S Paul 4 J 3 M 20 Pneumonie Luckeng
es Kutſcher T Schröter T Bertha 2 M 24 Magen

catarrh Wuchererſtr Des Maurer G Knöchel Ehefrau
Chriſtiane geb Winkler 88 J 10 M 15 Nierenleiden
Oberglaucha

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
3 März Geboren Dem Fabrikarb J G Heine eine T

hen 13 Dem Keſſelſchmied C A Stolze eine T
immermann A E Schwalbe ein

S Wittekindſtr 16 Dem Fabrikſchmied F R A Heinrich
eine T Triftſtr Ein unehel S Breitenſtr Dem

andarb F J A Kurth ein S Advocatenſtr Dem Kutſcher
A Brandt eine T Burgſtr 32

Fremdeunliſte

Angekommene Fremde vom 5 bis 7 März

Stadt Hamburg Rittergutsbeſ v Helldorff m Gem a
Zingſt Reichstagsabg Kreutz a Siegen Aptergarzt Dr Sander
m Schweſter a Wilhelmshaven Landwirth Fiſcher a Wulkow
Dr Hammacher a Berlin Amtsrath Rabe a Ermsleben Ritter
gutsbeſ Hornung a Doebernitz Kaufleute Voß a Hamburg
Stoll a Pforzheim Schleichert a Köln Meinhardt a Leer
Kuntze a Dresden Goedecke a Annaberg Fiſcher a Rüdes
heim Gebhardt a Mainz Wulfmeier a Brügge Winkhaus a
Cuxhaven Müller a Neuſtadt Gottſchalk Müller Leyſer

4 März Geboren Dem

Stettin Wolfſon a Kottbus
Kronprinz Legationsrath v Neumann a Gerbſtedt Frau

Ober Reg Räthin Böttcher m Mutter a Cöslin Studenten
Heinrich u Erkert a Leipzig Amtsrichter Röhr m Frau a
Hannover Arzt Dr Jasper a Hamburg Apoth Dr Myneken
a Danzig Kaufleute Heiſe a Leipzig Rehder a Mainz
Krauſe a Pforzheim Knopff a Liegnitz Dehnicke a Stettin
Broniſch Rudloff a Berlin

Stadt Zürich Haufleute Wilſer Tepper Förſter a Berlin
Prinzhorn a Dresden Bürger Wolf a Leipzig Heine a
Eiſenach Schön a Koburg Schmidt a Chemnitz Görlitz o
Wittenberg Sanio a München Kroſigk a Zürich Asmann g
Hamburg Metſch a Schmalkalden Larſen a Altwaß

Goldene Kugel Oberamtmann Heinecke a Kindelbrück
Senator Beyer a Güſtow Privatgelehrter t a Leipzig
Forſtcand Fitzan a Schleuſingen Chemiker Steinmetz a Hameln

rau Oekonomieräthin Rothe m Begl a KargeOtturichſtadt
rau Rentière Hartung a Rudolſtadt Kaufleute Kahn a Offen

bach Tuchmann g Deſſau Boch Heſſe a Wiesbaden Trelde
a Trasbach Müller a Remſcheidt Frank a Köln Reiche g
heis e dveim a Saventhal Comtoiriſt Schmier a Biſchofs

eim a/Rh
Ruſſiſcher Hof Premierlieut Freyer m Gem a Leipzig

Landwirth Callenbuſch a Görlitz Jng Oſiecimski a Lemberg
Fabrik Schmukler a Bernburg Levin a Luckenwalde KaufleuteMetſcher a Berlin Baumann Kobur Stephani a Dürren
Frankenfeld a Angers Walther a Merbitz Pilz a BitterfeldSommermeer a Zwingenberg Obſtfelder a Guben Gätke a
de Irruß a Liegnitz Helmhaus a Pilſen Oelſchläger a

rankenberg
Rheiniſcher Hof Kaufleute Ludewig a Waldenburg Kalbe

a Leipzig Schmidt a Berlin Pfeiffer a Kaſſel Wiedekind
a Hannover

Preußiſcher Hof Oekonomen Florſtedt Wallbrunn a
Quedlinburg Fabrik Cowen a New Caſtle prai Corveia Paris Kaufleute Dechandt a Schwein urth Franke a
Rudolſtadt Fliedner a Langenſalza Nieſcher a Halle Firl
a Görlitz Neether a Zeitz

Stadt Berlin stud math Knobloch a Bautzen Modellier
Gersdorf a KWhyrg i Unterofficier Ceſtewitz a Breslau
Mühlenbeſ Lenk u Frl Volke a Weißenfels Rentier Penther
a Leßnik eand phil Steffeck a Kl Kieritz Beamter Grotug
a Hettſtädt Baumeiſter Jähne aus Mainz Kaufleute Fleck o
Luzern Müller a Heiligenſtadt Adler a Bernburg Hofmeiſter
a Könnern Büchner u Burkhardt a Dresden irre a
Sommerfeld Seiffert a Berlin Müller a Naumburg Moſer
u Guther a Breslau Lehmann a gereig Breul a Magde
burg Lange a Zittau Schirmer a Frankfurt a M

ekelhafter geſchrieben und denke ſich nun einen Alexander II
der ſich fragen muß Kannſt Du es mit Deinen Zaren
pflichten vereinbaren ruſſiſche Poeſie zu verfolgen Aber iſt
dieſe Poeſie etwas anderes werth

Dieſer hier gezeichnete Entwickelungsgang der ruſſiſchen
Literatur hat eine grauenhaft conſequente Fortentwickelung
bis in die Gegenwart genommen Jung Rußland ſagt

ger repräſentirt den in cyniſche Rohheit ausgearteten
ealismus und den Geiſt der abſoluten Negation Die mächtig

umwälzenden Reformen Alexanders und die höchſt unklaren
Gährungen der Gemüther die in ihrem Gefolge gingen
trieben immer tiefer und unhaltbarer in Darſtellung des
Negativen und Abſtoßenden hinein Die neueſte Literatur
kann dieſe Bezeichnung kaum noch behaupten Verachtung
alles Beſtehenden und Vorhandenen iſt die wüthende Tendenz
derſelben das Reſultat ein tumultuariſches Chaos natürlich
die Poeſie unter dieſen Umſtänden gleich Null Freilich
ſteht auf dieſer Fahne noch immer das Wort Naturalismus
oder Peſſimismus aber man kann ſich vorſtellen von welcher
Grädigkeit dieſer Peſſimismus ſein muß da ſeine Poeſie aus
drücklich abgewendet von der feineren Geſellſchaft nur für
die Muſchiks Bauern berechnet iſt Aber was kann man
auch von einer Literatur Anderes verlangen als Leere und
Seichtigkeit da die ganzen ſocialen Zuſtände in Rußland ſo
unſäglich leer und flach ſind Starke Gefühle und tiefe
Wahrheiten giebt es nicht mehr wo ſollten die großen Dichter
herkommen um die Führung der civiliſatoriſchen Strömungen
zu regeln Die ganze Ruſſenliteratur hält ſich angenb la
nur durch ein Mittel über Waſſer durch Jmportation aus
dem Auslande denn es wird unglaublich viel überſetzt Und
die ganze literariſche Bildung hat ebenfalls nur eine einzige
Quelle die Journaliſtik Die Zahl der ruſſiſchen Bücher
nimmt von Jahr zu Jahr ab die der a Seke en und der
neuen Journale nimmt in zu Ein Schriftſteller der für
ſeine Arbeiten den journaliſtiſchen Weg verſchmäht bleibt
total unbekannt und iſolirt

Somit darf man ſagen daß gegenwärtig die Literatur ints beſteht als in der nterariſchen Preſſe Den ſchön
Tagesliteratur erreichte ihren Höhepunkt 1858 63 Man
denke ſich die mystères de Paris weniger talentvoll gber

nigen Ton gab nicht etwa der ober jener einzelne ſtarke
enius an ſondern ſeit 1825 die nordiſche Diene von

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Bulgarien und etwas früher die Petersburger Zeitung
ſpäter der Moskauer Telegraph Neben dieſem wüſten
Journaltreiben denke man ſich nun die dritte Abtheilung der
Regierungsmaſchine die Geheimpolizei Das iſt auch einer
von den craſſen unvermittelten Gegenſätzen über die mein
erſter Artikel ſich ausließ Ueber dem literariſchen Radicalis
mus der eiſernſte rückſichtsloſeſte Despotismus Räuber
Fiesko Emilia Galotti Egmont Tell waren und find abſolut
verboten Tell von Roſſini Hugenotten Zar und Zimmermann
nur mit den lächerlichſten Um und Ungeſtaltungen geſtaltet
Jn Zar und Zimmermann heißt der Held der Titelrolle
Maximilian von Oeſterreich

h beſchränkte ſich die Thätigkeit der noch heute be
rüchtigten Cenſur nicht auf die Journaliſtik und das Theater
ſie faßte auch Erziehung und Unterricht ſcharf in s Auge
um die Quellen des Ungehorſams und der Gottloſigkeit zuverſtopfen Tollwüthige Feinde der weſteuropäiſchen Bildung

wechſelten als Miniſter mit Anhängern claſſiſcher Bildung
ſodaß die Leiter von Schulen und Jnſtituten in einer Spanne
von 10 Jahren oft nicht mehr wo ein und aus wußten Un
fertige Bildung unreife Tendenzen i das heutige
Geſchlecht und nicht zum kleinſten Theile ſchuld daran ſind
die Reformverſuche des jüngſten Zaren der mit dem gefähr
lichen Geſchenke des Liberalismus zu plötzlich und unvermittelt
aus der nicolaitiſchen Nacht hervorbrach

Wer die Geſchichte der jüngſten Literatur Rußlands ſchreiben
wollte der müßte ſich darauf beſchränken die Geſchichte der
ruſſiſchen Journaliſtik zu ſchreiben Die literariſchen Kräfte
auch die beſten der Gegenwart ſind ſo ſehr abſorbirt von der
Miſère der politiſchen und geſellſchaftlichen Lage Rußlands
daß ſie die Kraft nicht mehr finden zu größeren und ſelbſt
ſtändigen von dieſer Miſère losgelöſten Producten Wer
überhaupt geiſtig etwas bedeutet ſucht ſein Heil in Jour
nalismus Und darum hat Heinrich König Recht mit dem
Worte Die Journaliſtik könnte mit Recht der große Kirch
hof der di Literatur genannt werden wo viele junge
Kräfte viele tüchtige Talente und ebenſo viele unerfüllte
Hoffnungen begraben liegen

Beyer Ulrich Miſch a Berlin Paillon a Kaſſel Zacharias a
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